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DieneuenStrassenbahntarife.AufGrunddergesternmitdenStrassenbahn-¬
bedienstetenabgeschlossenenVereinbarungenwurdendemfür heuteeinberu-¬
fenenGemeinderatsausschussfür die städtischenUnternehmungenbereits
die neuen Strassenbahntarife zur Genehmigungvorgelegt .DieGesamtkosten

der vonder GemeindezugestandenenErhöhungder BezügederStrassenbah-¬auf das Jahr gerechnet
ner betragen/rund 72 Milliarden Kronen ,wovon etwa 20 Milliarden auf

dieAuswirkungdesAprilindex ,derRestaufErhöhungderLöhneundPensie
nen entfallen .Demgegenüberbeträgt das Mehrerträgnis des 1700Kronenta - ¬
rifes 49 . 8Milliarden Kronen ,wobei ,auf das Jahr gerechnet ,einFre- ¬
quenzrückgangvonbloss1 Prozentbei denEinzelfahrscheinenundPro-¬
zent bei denZeftkartenangenommenwurde .Demnachbleibt einGebarungs-¬
abgang von rund 22 Milliarden unbedeckt .

DieneuenTarifsätzesinddie gleichenwie/währendder Geltungdes
1700KronentarifsimHerbst. .bestanden.DarnachwirdderTagesfahr-¬

schein 1700 K ,im Vorverkauf 1600 K ,der Abendfahrschein 2200 K ,der
Nachtfahrschein4400K ,der Frühfahrschein 1100K ,der Hin -undRückfahr
schein 2450K ,unddie besondersbegünstigteWochenkarte11 . 500Kkosten
DiePreisederKinderfahrscheine( 800K )undderSchülerfahrscheine(300
Kronen )bleiben unverändert .DieZeitkarten werdenentsprechenderhöht .

FürFreitagVormittagist eineSitzungdesStadtsenatseinberufen,
umden neuen Tarif zu genehmigen ,der Freitag Nachmittags vomGemeinde- ¬

Mittwoch ,den
rat beschlossenwerdensoll .DerTariftritt/2 . Mai für die
Fahrscheine und Zeitkarten ,Montag ,den - 7 .Mai für die Wochenkartenin

Kraft - - - ¬
DieFriedenefrequanzin denstädtischenVolksbädernerreicht .Seit
Kriegsausbruchhabensich die Buchziffernin den städtischenVolksbä-¬
dernvielfachtief unterder Friedensfrequenzbewegt .Nunmehraberzeig
sichschonseit MonateneinestetigeZunahme.IndenzweiWochenvom
4 .bis 17 .Aprilist bereitsderFriedensstanderreichtworden.Dain
diesenZeitabschnittkeineFeiertagefallen,dieregelmässigdiestär-¬
kereInanspruchnahmederöffentlichenBädermitsichbringen,kannvon
einemNormalbesuchgesprochenwerden .DasErgebnisist umsoerfreuli¬
cher ,alsdiegegenwärtigenwirtschaftlichenVerhältnissedemBäderbe-¬
auchkeineswegsgünstigsind .ErbeitslosigkeitundKurzarbeitmachen
breitenMassenderBevölkerungjedenichtzurBefriedigungderunmit-¬
telbarsten LebensbedürfnisseunumgänglichnotwendigeAusgabefastun¬
möglich.IndenerstenzweiAprilwochen1913wurdendiebeutehenden17
städtischenVolksbädervon103. 274Personenbenützt ;heuervon102. 721,
DievomGemeinderatnochfürdiesesBaujahrbeschlosseneErrichtung
neuergrosserBadeanlagenin FavoritenundMeidling ,dieunausgesetzte
VergrösserungderSommerbäder,dieindennächstenWochendurchLuft-¬

ind Sonnenbäderin HütteldorfundbeimKrapfenwaldleine schonlangeer¬
wünsehtgganzungfinden,werdendervomStandpunktederVolvsgesundheit
o begrüssenswertenBadelustderWienerBevölkerungsicherlichweitere
Antriebegeben .Diesist auchdeshalbwünschenswert ,weildieGemeinde
diedurchdasSteigendesIndexbewirkteLohnerhöhungdesstädtischen
Badepersonalsaufsichgenommenhat ,ohnedieBäderpreisezuerhöhen.der

Siehofft ,dass/steigendeBesuchdiesebeträchtlicheSteigerungderKo¬stenwettmachenwird.

Herstehlungder ZugangsstrassenzumSportplatz HoheWarte .In derOef- ¬
fentlichkeit wurde in der letzten Zeit wiederholt über den schlechten Zu

gangderZugangsstrassenzumSportplatzHoheWarteBeschwerdegeführt.
Das sportlustige Publikum wird daher mit Befriedigung vernehmen ,dass

die Herstellungsarbeitenin den Zugangsstrassen ,insbesonderederJosef
Friedlgasse,bereitsbegonnenwordensind .
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WasserrohrbruchinderWinkelmannstrasse.Heuteum26Uhrfrühistin
demHauptrohrstrangder erstenHochquellenleitung ,der die BehälterRosen
hügel und Schmelz verbindet ,in der Winkelmannstrasse ein Rohrbruchent

standen ,durchdendie „inkelmannstrasseundeinige Quergassenstellenweise
unter Wasser gesetzt wurden .Die Bruchstelle befindet sich etwa 40Meter

obergalb jener Stelle ,wo im Wuli worigen Jahres ein ähnliches grösseres

Gebrechenauftrat .
DieEbsperrungder Rohrsträngekonnteinnerhaltvon30Minutennach

Einlangender Meldungdurchgeführt werden .Ausser der Ueberschwemmungdes
LagerseinesKohkenhändlersist in denbenachbartenHäusernkeinSchaden
festggstellt worden .Der Betrieb der Strassenbahn in der Winkelmannstraase
mussbis aufweiteresunterbrochenwerden.

Die Ursachedes Gebrechenskonnte noch nicht festggstellt werden .Sie

dürfte in demrelativ hohenAlter des Rohrstrangsundderausserordekntlie
ungünstigenBeschaffenheitdesUntergrundesin derWinkelmannstrasse-es
handeltsich dort umangeschüttetesFerrain- gelegensein .

Da durch die Ausschaåtung dieses Hauptrohrstranges der BehälterSchmelz

bis zur BehebungdesGebrechens ,die etwa5 Tagedauerndürfte ,ausser
Betriebkommt,wirdesnichtzuvermeidensein ,dassin denhöhergelegenen

ilen des VII ,und VIII .Bezirks schwächererWasserdruckauftritt .
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